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Mahlzeit! 
Hundefutter ist nicht gleich Hunde- 
futter – jedes Frauerl und Herrl 
weiSS um die individuellen Vorlieben 
des vierbeinigen Mitbewohners. Doch 
nicht immer tut das, was schmeckt, 
auch gut – was muss im tierisch knur-
renden Magen landen, um ein langes 
und gesundes Hundeleben zu begüns-
tigen? Wir haben die wichtigsten Fak-
ten rund ums Schüsserl für Sie zu-
sammengefasst. Von Nadja Luze

Rund um den Fressnapf
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F ragen wie „Und – was frisst er?“ zählen zu den häufigsten 
Smalltalk-Themen in der Hundezone. Jeder – sowohl Zwei- 

als auch Vierbeiner – scheint seinen ganz eigenen Zugang zu 
haben. Lautet die Antwort „Eigentlich alles!“: Gratulation. Be-
tonung auf „eigentlich“. Denn meist teilt sich die Hundeschar 
grob in zwei Lager: Jene, die grundsätzlich und ausnahmslos 
alles inhalieren, was ihnen vor die feuchte Schnauze kommt. 
Und die kulinarisch anspruchsvollen Gesellen, denen man bei-
leibe nicht alles vorsetzen darf. Doch Geschmack ist nur ein 
Kriterium: Nur weil´s mundet, ist leider noch lange nicht alles 
drin, was Bello braucht. 

Die ideale Kost: gesund und schmackhaft
Was, wie, wann, wo, wie oft, wie viel? Diese Fragen stellen 
sich auf jeden Fall. Verallgemeinerungen sind aber immer 
mit Vorsicht zu genießen. Auch was die tierische Verpflegung 
betrifft gibt es – ähnlich wie bei der idealen Ernährung des 
Zweibeiners – Theorien wie Sand am Meer. Die Vernunft lehrt 
uns: Nicht alles ist für alle, auch nicht alle Hunde. Was den 
einen stark, gesund, schlank und lebensfroh macht, kann eben 
nichts für Ihren Liebling sein.

Natürlich gibt es aber Fehler, die vermieden werden müssen. 
Fix ist: Neben den körperlichen Rahmenbedingungen müssen 
auch die Alltagsumstände in Betracht gezogen werden.  

Tierisch viele Möglichkeiten
Ob selbst zubereitet oder Fertigprodukte: Die artgerechte Ver-
pflegung muss bestimmte Bausteine enthalten. Kurz gesagt, 

unterscheidet man zwischen Trocken-, Feucht- und Mischkost 
und selbstzubereiteten Mahlzeiten, die wiederum gekocht und/
oder roh verabreicht werden können. „Am unkompliziertesten 
ist die Fütterung mit einem kommerziellen Fertigfutter“, meint 
Stefanie Handl, Fachtierärztin für Ernährung und Diätetik am 
Institut für Tierernährung der Veterinärmedizinischen Univer-
sität Wien. „Denn damit ist sichergestellt, dass der Hund mit 
allen Nährstoffen versorgt wird.“ 

Meister Isegrims Erbe
Die Nachfahren des Wolfs sind von ihrem Stoffwechsel und 
Nährstoffbedarf her grundsätzlich Fleischfresser, brauchen 
aber sehr wohl auch pflanzliche Bausteine. Im Zentrum des 
Speiseplans müssen die wichtigsten Bausteine Proteine, Koh-
lenhydrate und Fette stehen. Plus Vitamine und Mineralstoffe. 
Natürlich muss nicht mit jeder einzelnen Mahlzeit eine Rund-
umversorgung erfolgen. Muskelfleisch alleine kann auf Dauer 
aber nicht alle notwendigen Nährstoffe bieten. »

› Der Hundeblick ist für die Katz: Menschenessen schadet dem Tier.

Wir danken dir 
besessen für dieses 

tolle Fressen!
Bart Simpson

 



Health 54

› Rollmops soll 

der Vierbeiner

keiner werden 

erst kommt 
das fressen, 

dann die moral!
Bertold Brecht  

Ein relativ kurzer Darm ist typisch für Raubtiere wie Bellos 
Urahn. Während bei des Menschen bestem Freund der Darm 
etwa dem Sechsfachen seiner Körperlänge entspricht, misst 
man bei Schafen 27-mal die Länge. Wuffis Frühstück rutscht 
innerhalb weniger Sekunden als hastig runtergeschlungene 
Nahrungsbrei durch die Speiseröhre in den Magen, dessen Säf-
te hoch- und schnellwirksame Enzyme, Salzsäure und Schleim 
enthalten. In diesem Stadium soll der satte Wuffi ruhen und 
sich ganz auf die optimale Verwertung konzentrieren können. 

Kulinarischer Start ins Leben
Spezialprodukte für Tiere verschiedener Größen, Rassen und 
Wachstumsphasen sind an den jeweiligen Nährstoffbedarf an-
gepasst. Bei den Kleinsten besonders wichtig: Umstellungen 
nur sehr behutsam durchführen. 

Gut gemeint? 
Mehr nützt mehr? Mitnichten. Fehler kann man viele machen. 
Oft gibt es schlicht zu viel ins Schüsserl – Übergewicht zählt zu 
den häufigsten tierischen Zivilisationskrankheiten. Aber nicht 
nur das: „Zu Fertigfutter dürfen keine zusätzlichen Vitamin- 
und Mineralstoffpräparate gegeben werden!“ warnt Handl. 

Dicker Hund! Häufigste Fehler
Besonders gefährlich, vor allem während der Wachstum-
sphase, sind eine Überversorgung mit Energie sowie ein 
Mangel oder Ungleichgewicht in der Verabreichung von Kal-
zium und Phosphor. „Beides kann bleibende Schäden an den 
Knochen und Gelenken bewirken und eine genetische Ver-
anlagung zu Gelenkserkrankungen verschlimmern“, warnt 
die Frau Doktor. 

Achtung: Welpen setzen bei Überfütterung oder auf Fehlver-
sorgung nicht an wie die Großen, sie wachsen eher zu schnell. 
Größen- und Gewichtstabellen also immer im Auge behalten 
und bei Abweichungen Rat beim Profi holen.

Zu Tisch! Qual der Wahl?
Ob man nun zu Feucht-, Frisch-, Roh- oder Trockenfutter in 
Dose, Beutel, Schälchen oder Riesensack greift, hängt auch 
von den Lebensumständen des Halters ab. Wer mit seinem 
Liebling viel reist, wird sich beispielsweise schwer tun, im-
mer frisches Rohfleisch zum BARFen aufzutreiben. Unter ähn-
lichen Aspekten sind auch die Fragen Wann? und Wie oft? zu 
sehen. Während Welpen bis zu fünfmal täglich fressen, reicht 
vielen erwachsenen Tieren eine Mahlzeit. Wichtig: Immer ge-
nug Wasser zur Verfügung stellen und auf regelmäßige Bewe-
gung achten.

So nicht! Schwere Kost
Hunde sind keine Müllschlucker, Vegetarier und eben auch 
keine Menschen. Einfach eine Portion vom täglichen Familie-
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. buchtipps

» �Blitzrezepte für Hundekekse
Gesunde Leckereien selber backen
Von Lina Bauer, Ulmer Verlag

» �Wölfisch für Hundehalter
Von Alpha, Dominanz und anderen populären Irrtümern 
Von Günther Bloch, Kosmos Verlag

» �Ernährungsratgeber für Hunde
Fit und gesund – Hunde richtig füttern 
Von Martin Bucksch, Kosmos Verlag

» �Das schmeckt ihrem Hund
Gesunde Ernährung lecker zubereitet
Von Annegret Bangert, Cadmos Verlag

» �wenn hunde kochen könnten
Hundeleckereien selbst gemacht
Von Brigitte Rauth-Widmann, Cadmos Verlag

» �Hunde gesund ernähren
Die wichtigsten Futterregeln
Von Thekla Vennebusch, Cadmos Verlag

» �Rohfütterung für Hunde
Frischfleischfütterung leicht gemacht 
Von Silke Böhm, Cadmos Verlag

› Wenn´s dem Wuffi schmeckt, 

freut sich das Herrchen.

. webtipp www.vetmeduni.ac.at/tierernaehrung

nessen im Canidenmagen genauso wenig zu suchen wie bei-
spielsweise Schokolade, Zwiebeln, gekochte Geflügelknochen, 
Süßes oder Gewürztes. Auch Heißes oder Kaltes ist grundsätz-
lich zu meiden. 

Spezialfälle: Was kommt ins Schüsserl?
Ob körperlich oder geistig: auch unter den Caniden gibt es 
Sonderbedürfnisse, die sich bis in den Fressnapf auswirken. 
Allergie-, Calm-, oder spezielles Diätfutter bitte immer nur in 
Abstimmung mit dem Veterinär verabreichen. 
In diesem Sinne: Guten Appetit, Bello!
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